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Bulletin de la « Ligue
pour la conservation de
la Suisse pittoresque »
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Staudenvegetation im zweiten fahre nach der Pflanzung
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Gartenarchitekten, ZÜRICH 7
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Kneipp'sohen Heilkräutern.

Vorzflgllchea Hauimlttel bei
Unbehagen und Uebelkelt,
Magenbeichwerden, Magan-
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ZEITSCHRIFTENSCHAU ì
Schriften der Schweiz. Gesellschaft

für Volkskunde.

Bd. I E. A. Stückelberg, Geschichte der Reli¬
quien in der Schweiz [I.]. Zürich 1902.
Für Mitglieder Fr. 8. —, für Nichtmit-
glieder Fr. 10.—.

Bd. II Gertrud Züricher, Kinderlied und Kinder¬
spiel im Kanton Bern. Zürich 1902.
(Nur noch in der Serie zu beziehen.)

Bd. III Alfred Tobler, Das Volkslied im Appen-
zellerlande. (Mit Melodien.) Zürich 1903.
Für Mitglieder Fr. 2.50, für Nichtmit-
glieder Fr. 3.50.

Bd. IV A. L. Gassmann, Das Volkslied im Lu¬
zerner Wiggertal und Hinterland. (Mit
Melodien). Basel 1906. Für Mitglieder
Fr. 3.50, für Nichtmitglieder Fr.4.50.

Bd. V E. A. Stückelberg, Geschichte der Reli¬
quien in der Schweiz. II. [Schluss.]
Basel 1908. Für Mitglieder Fr. 10.—,
für Nichtmitglieder Fr. 12.—.

Bd. VI J. Jegerlehner, Sagen aus dem Unter¬
wallis. Basel 1909. Für Mitglieder
Fr. 3.50, für.Nichtmitglieder Fr. 4.50.

Bd. VII S. Grolimund, Volkslieder aus dem Kt.
Soiothurn. (Mit Melodien.) Basel 1910.
Für Mitglieder Fr. 2.40, für Nichtmitglieder

Fr. 3.—.
Bd. Vili S. Grolimund, Volkslieder aus dem Kt.

Aargau. (Mit Melodien.) Basel 1911.
Für Mitglieder Fr.5.—, für Nichtmitglieder

Fr. 6.20.
Bd. IX J. Jegerlehner, Sagen und Märchen aus

dem Oberwallis. Mit vergleichendem
Anhang und Register zu Bd. VI und IX

von Hanns Bächtold. Basel 1913. Für
Mitglieder Fr. 6.—, für Nichtmitglieder
Fr. 8.—.

Bd. X. J. Jörger, Bei den Waisern des Valser-
tales. Basel 1913. Für Mitglieder
Fr. 1.50, für Nichtmitglieder Fr. 2.—.

Bd. XI Hanns Bächtold, Die Bräuche bei Ver¬
lobung und Hochzeit. Mit besonderer
Berücksichtigung der Schweiz. Eine
vergleichend volkskundliche Studie I.
Basel 1914. Für Mitglieder Fr. 10.—,
für Nichtmitglieder Fr. 13.50.

Bd. XII. Werner Manz, Volksbrauch und Volks¬
glaube des Sarganserlandes. Mit7Tafeln
und einer Karte. Basel 1916. Für
Mitglieder Fr.5.—, für Nichtmitglieder
Fr. 6. —.

Bd. XIII Arthur Rossat, Les chansons populaires
delà Suisse romande. Vol. I: Les chansons

traditionnelles. Erscheint Ende
1916 im Umfange von etwa 160 S., mit
Melodien. Für Mitglieder Fr. 6.—, für
Nichtmitglieder Fr. 6.50.

Ferner sind im Verlag der Gesellschaft
erschienen:

E. F. Knuchel, Die Umzüge der Klein-Basler
Ehrenzeichen. Ihr Ursprung und ihre
Bedeutung. Basell914. FürMitglieder Fr. 1.20,
für Nichtmitglieder Fr. 1.50.

J. Heierli, Die Klettgauer- oder Hallauertracht
des Kts. Schaffhausen. Mit 20 Tafeln und
1 Schnittmuster. Basel 1915. Preis Fr. 2.—.

Hanns Bächtold, Aus Leben und Sprache des

Schweizer Soldaten. 2., erweiterte Auflage.
Basel 1916. 80 S. Preis Fr. 1.—.

Volkskundliche Untersuchungen. Von einem inter¬
nationalen Kreise befreundeter Forscher
E.Hoffmann-Krayer dargebracht. Herausgegeben

von Hanns Bächtold. Basel 1916. Preis

SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK
(BANQUE POPULAIRE SUISSE)

Genossenschaft gegründet 1869. - 68,725 Mitglieder. - Stammkapital u. Reserven Fr. 84,000,000.—

Niederlassungen in:
Allstetten. Basel, Hern, Delémont, Dietlkon, Fribourg, Oenève, Lausanne, Montreux, Moutier, Porrentruy,
Saignelégier, St. (lallen, St. Irnler, Tavannes, Thalwil, Tramelan, Uster, Wetzikon, Winterthur, Zürich.
Annahme verzinslicher Gelder in laufender Rechnung, In Depot-Rechnung, auf Spar- oder Depositenhefte
und gegen Obligationen (Kassascheine). — Rat-Erteilung bei Kapitalanlagen. — Vermögensverwaltungen. —

Vermietung von Tresorfächern. - Inkasso und Diskonto von Coupons und gekündeten Titeln. -
Gewährung von Vorschüssen gegen Sicherheiten, in Form von Krediten, Darleihen und Wechseln.

Hochalpines Lyceum in Zuoz
Bahnstation Zuoz, Ober-Engadln. 1736 Meter über Meer

Das Lyceum hat eine Realgymnasial-, eine Gymnasial- und eine Realabteilung und ist mit
2 Internatshäusern für insgesamt 130 Zöglinge verbunden. Die Anstalt wird hauptsächlich von
Schweizern und Deutschen besucht und steht unter Inspektion des Erziehungs-Departements
von Qraubünden. Sie stellt sich die besondere Aufgabe, bei normaler Erledigung der
wissenschaftlichen Arbeit die Gesundheit der Zöglinge zu kräftigen. Altersgrenzen für den Eintritt
10Va —17 Jahre. Reifeprüfung. Der reich illustr. Prospekt sowie der Lehrplan werden auf
Verlangen kostenlos zugesandt. Der Direktor: Dr. Velleman.
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